


































































.Jahr,;. 28 

Matteo stürzte ver ihr ,auf die Knie. Der Priester 
vor dem Beichtkind. 

"Nein! Neinl Sage, daß du li.igstl Dein Geist ist irre, 
dein _u 

Sie lachte schrill auf. 
,.Glaubst du mir nicht? Dal Sieh herl habe noch 

bei mir von jener Al1zneil Ich wollte es selbst nehmen, 
aber - nicht wahr, Selbstmord ist Sünde?" 

Sie hielt ihm ein Päckchen mit einem weißlichen 
Pulver hin. Noch immer bebten seine Glieder. Lang. 
sam stand er auf. • 

"Wahr - wahr - du - du - du -" 
Seine Lippen lallten und in seinen Augen war 

fassungsloses Entsetzen, sie aber konnte lächeln. 
"N un, Hochwürden, das war meine ,Beichte. Höre 

Beichte; -die ich dem Priester gab unter dem 
SIegel des Sakraments. Nun gib mir die Lösung." 

Er schlug die Hände vor sein Gesicht. 
"Den Vater! Die Brüder!, Unschuldige Menschen!" 
Da trat sie heran. 
"Rette mich!" ' 
Er sprang auf. ' ' 
"Ich dich? Fluch dir, Unselige! Der Teufel ist in dir." 
Sie lächelte weiter. 
"Mag sein, aber du wirst mich retten." 
"Nie! Stell dich dem Gericht, Unselige! Für solche 

Sünderin hat die Kirche keine Lösung." 
"Matteo, du hast mich geliebt." 
Er schrie auf. 
.. Sprich nicht davon in dieser furchtbar.en Stunde." 
"Niemand weiß es; als du und vielleicht der Kardinal, 

der in dieser Stunde Briefe von mir an den Marchese 
in der Hand hat, die meine Schuld beweisen." 

"Briefe?" - Sie zuckte ungeduldig die Achseln. 
"Briefe, du hörst." 

N,. '1 

Matteo stiinte vor ihr auf die Knie. Der Priester vor dem Beichtkind. 

"Dann liegt dein Geschick in den Händen des 
Kardinals, warum verstrickst du mich hinein?" 

Sie trat an ihn heran. ' 
"Hattest du mich lieb?" 
Er sah sie an. 
"Meine Liebe starb in dieser Stunde." 
Seine zuckenden Lippen, seine zitternden Hände ver­

rieten den Aufruhr in seinem Herzen. 
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• ,Aber du liebst den Kardinal?" 
"Er ist mein Wohltäter." 
"Und du liebtest meinen Vater und meine Brüder?" 
"Was sollen diese Worte?" 
Sie stand dicht bei ihm und zischte ihm zu: 
"Willst du, daß mein Hals auf dem Block fällt? 

Glaubst du dem Kardinal zu dienen, wenn du das zu­
läßt?· Kann der Oheim einer enthaupteten Giftmischerin 
Kardinal bleiben? Ist es nicht deine Pflicht, dies zu 
verhüten ?" 

Auch ihm waren diese Gedanken durch den Kopf 
geschossen. Sie sah ihn prüfend an. Er selbst war .viel 
zu sehr in seinem furchtbaren Kampf, als daß er Ihre 
Augen ges'ehen, jetzt lag sie vor ihm auf den Knien. 

. ~ 
Der Wintergarten hat seine eigene Note. Als ich vor 

25 Jahren zum ersten Mal in Berlin war, war ich be­
geistert von den 1000 Sternen, die mir von oben auf den 
Kopf ~trahlten. Ich eIDtPfand es als feenhaft, als un­
heimlich schön und dann schrie!b ich nach Hause in die 
geliebte Provinz: "Liebe Mutter, in Berlin gibt .es ein 
Variete, das so schön ist, wie das Himmelreich, 
Wenn man hineinkommt, sieht man nichts als 
Sterne . . .. .. " Als ich vor einigen Tagen wieder in 
den Wintergarten kam, leuchtete es immer noch von 
der Decke herab, aber dieses Mal hatte ich das Emp­
finden, als ob die Decke im Wintergarten 25 Jahre in 
der Kultur zurückgeblieben sei. Es ist eigentlich schade, 
daß sich die Direktion nicht entschließen kann, etwas 
moderner zu wirken. Wir Berliner Nervenmenschen 
sind andere Aufmachung gewöhnt. 

Aber bei alledem, das Programm im Wintergar~en ist 
gut und ausgewählt. Die Tille~-Girls ~aren emfach 
puppe. Die Gesichter dieser ~adche~ sm~ durchweg 
hübsch und auch der übrige Tell der Tanrzennnen kann 
sich sehen lassen. Eines der jungen Mädchen verlor am 
Abend ihren ,goldenen Schuh, der dem Bassis~en. an den 
Kopf flog . . Solche unvorhergesehenen Erelgmss~ er­
freuen immer und es war reizend, die VerlegenheIt des 
schuhlosen Mädchens beim Tanze zu beobachten. 

Der indische Zauberer Linga Singa bluffte das Publi­
kum durch seine Kunst und seine Aufmachung. U. a. 
veribra!1nte er eine W~twe und er hielt die Überreste der 
indischen Witwe dem erstaunten Publikum' fast unter 
die Nase. Fünf Sekunden später trat diese indische 
Witwe wieder kerngesund und noch schöner als vorher 
aus ihrem Krematorium heraus. . 

Das Femina-Quartett:bot Gutes, und besonders die 
sentimental blickende Cellistin, Fräulein Goodmann, 
verstand ihre Kunst trefflich. . 

Nicht unerwähnt wollen wir Natano Bross lassen, der 
mit seinem Bruder oder Vetter (ich kenne die ver­
wandtschaftlichen Beziehun.gen der !heiden Herren 
nicht) Köstliches auf dem Rollsch~h leistete. Jeden­
falls muß Herr Natano Bross einen sehr widerstands­
fähigen Körper haben; flog er doch alle paar Sekunden 
einmal auf einen gewissen Körperteil. Str: 

• 
Das Scala theater hat eine Spezialität: die jungen 

Damen im Vestibül haben die kürzesten Röokche,n von 
Berlin und sie verkaufen das herrlichste Eskimoeis. 
Ich kenne jeman.d, der hauptsächlich wegen des Eskimo­
eises gerne in die Scala geht. Aber .das sind ja Ge­
schmackssachen. Ich freue mich immer, wenn ich in 
den ersten Plätzen die großen Geister Berlins erblicken 
kann. Es ist interessant, zu beobachten, wie dieses 
Haus immer mehr Freunde gewinnt und wie fast -alle 

Nr. 'l 

"Ich bereue von ganzem Herzen, was ich getan . 
Furchtbar schwebt über mir die Hand Gottes. Ich tat 
es nicht aus mir selbst. Ein willenloses Werkzeug 
war ich in der Hand des Marchese. Gott soU mich 
richten und er wird es tun, aber Buße kann Schuld 
mildern. Hilf mir, daß ich nicht in der Last meiner 
Sünden auf das Schafott muß." 

"Was wHIst du?" 
"Nicht meinen Körper soUst du retten, sondern meine 

Seele. Und dabei sollst du den guten Namen des 
Kardinals und Unseres Hauses retten. Nicht die Frei­
heit wiH ich aus deinen Händen. Bring mich in ein 
Kloster. Laß für immer die Wände des Gotteshauses 
sich hinter mir schließen. Gib mir Gelegenheit, in 
meinem ferneren Leben zu büßen und zu bereuen." 

'Fortsetzun'l jalgt. 

~ . 
großen Leute Berlins sich zur Premiere hier einfinden. 
Das Programm ist exquisit. Die a~stralische Radfahrer­
trup.pe Daunton-Shaw ist bei brillanter Stimmung und 
die niedlichen Mädchen, die so herrlich radfahren, er­
freuen durch ihre Grazie.' Paul Heck,ers ist mir per­
sönlich etwas zu derb, die Geschichte mit seinen 
Fliegentüten ist ja sehr uI.kig, aber es fehlt dem guten 
Paul Beckers ein gutes Repertoire. Immerhin ist er der 
Komiker der großen Masse und auch die große Masse 
will befriedigt werden. Getanzt wird sehr viel im Scala­
theater und !hesonders ist Spanien vertreten. Die 
Rentenmark hat eben doch einen gewissen Magnetis­
mus. Der weltberühmte Opernsänger Lord Ain singt in 
vier Stimmlagen und hat einen starken Kontakt mit dem 
Publikum. Man freut sich seiner Stimme und seiner 
Eleganz und hat bei seinem Auftreten die große Sehn­
sucht, von ihm zu erfahren, wie die Adresse seines 
Schneiders sei. Sein Frack ist ebenso schön wie seine 
Stimme. Sir. 

• 
Die Geldverknappung ist mÖlllentan wieder sehr groß 

in Berlin. Die Berliner laufen alle mit einem dicken 
Kopf herum. Eine junge Dame redete mich jüngst in der 
Martin Lutherstraße an mit den Worten:. "Na, Sie feine r 
Mann, möchten Sie nicht mit . mir eine Tasse Kaffee 
trinken?" Ich fra,gte sie, ob das unbedingt sein müßte; 
sie antwortete in vertraulichem Ton: "Aber, liebes Kind, 
ich hab den ganzen Tag noch nichts gegessen und ge­
trunken." Ich tat ihr den Gefallen, ging mit ihr in ein 
Cafe und hier aß das junge Ding so unverschämt viel, 
daß sie die allgemeine Aufmerksamkeit der Gäste auf 
sich zog. 

Solche jungen Damen sind immer der beste Grad­
messer des Geldmarktes und hier erfuhr ich, daß es 
keine Kavaliere mehr gäbe. Seit acht Tag,en habe ·der 
vornehme Mann aufgehört, v-ornehm zu sein. Das 
orientierte mich und nun weiß ich, daß . Berlin kein 
Geld 'mehr in Händen hat. Str .. 
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Direktion: Gustav Heppner 

Silbenrätsel 
Abends 8 IIbr: 

Aus den Silben: bre - co- dek - din - draht - ein 
el - en - en - ga - ha - im - ker - ko - lai - le -
!im -"mat - mer - ni - nis - pi - promp - ral - sieb -
ster - to - 'tu - tu - u - von -'- sind 11 Wörter zu bilden, 
deren Anfangsbuchstaben von oben nach unten, 1,Ind deren 
Endbuchstaben von unten nach oben gelesen, ein Sprichwort 
ergeben. Die Wörter , beieichnen: 1. ?eutsche Stadt: 2. p~an~ 
tastischen Idealstaat, 3. Operrikoinpomsten, 4. Stadt In Afnka, 
5. Flugzeugtyp, 6. Perle, 7. Fl~ß in de~ Schweiz, 8. Alpental, 

Sdleldundssouper '0ll Jnllns Hon1 

Abenteuer Radi dem Tode ,on IIndOlpb l01ber 

Hotzl ,on fodol' (Deu1sch ,on P. franlO 

Lebensretterln ,on Hon1 n. Zampacb 
Auen. Merlens, Schtltz, Guyhl, 

"Heppuer, Y. d. Bec:ke. WeiDm.ann, 5enlua, Delm.llng 

9. Musikstück, 10. Kuchengerat, 11. Vogel. 

Geduldspiel 

1 2 3 4 

12 5 

11 6 

10 9 8 
I 

7 
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. Der vornehmste WOQ{fierod; I 

Die vorstehenden Zahlen sind so umzuordnen, daß ihre Summen 
in den 7.wei wagerechte~ und zwei senkrechten Reihen je 25 betragen • . . ! • 

NICHT WEIT VON BERLIN. 

fiU~1 ~I j 
Ich bin ein Stück vom deutschen Reich. 
Nimmst du mir Kopf und Fuß zugleich, 
Dann dreht nach diesem Kürzungsstrich 
Sich laut und leise viel um mich. 

Außösung der Rätsel aus vorifler Nummer: I ! 
Silben rä tseJ. 

1. EbolI, 2. NaboB, 3. ArabeR, 4. BertA, 5. RellstaB, 6. IndieN 7.IbaCH, 8. 
HarakirI, 9. EpikuR, 10. 'W ochE, 11. IgeL, 12. MussolinI, 13. ,CHampollioN, 
14. IkonographiE, 15. MaltA, 16. NeumonD. 17. ViolinE, 18. RebuS" 19. TintE, L:~~~J 20. HabichT. 

»Ein Barbar bin ich hier, weil mich niemand versteht.« 

" ... das Beste, was ich 
bis jetzt kennen gelernt 
habe ... " .chreibt Herr 
Dr. med. F. in H. über 
ASTHMA. 
und Heufieber-Kur-Mittel 
von OSker Dordfen­
bOtten. Düsseldorf-Rath, 
Artusstr. 31. Verlangen Sie 
kostenlose Drucksachen! 
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1r.~(f.II~~na~cf).e~r~S.trt·1.6 .... 
Bntwöhnung, dis­
kret, Individuell, ohne 
Zwang. Dr. DIentz, 
BerUn W 62, Kalck­
~uthstr. 15 11• Fernspr. 
Nollendorf 4008. 

i'r. ~Quer, lUfe biff bu, :Weib? ~~~~~'tu~~~~ o::~ I~ 
<Sep!aUe&en bes lBelbee mit bem lUn~ange: ble })rotHtutlon. :Dlefte .. ~ 
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~erfucf)en I»Icf)ftger f031aler lUu gaben ber 3u!unjf. .Jllcf)t ein llucf), fonbtm ba~ :8ucf) lIber:!!:! ~ 1: 
ble feluelle 3'rage, ieln anberes Ijf [0 ~Ielrelttg unb errcf)ö~fenb.· .3n biere lBorte fallte einer Ii .. o".g 
ber bejfen .!tenner bieres mebietes beUrteile ber pretTe lu\] 3ufammen. ::aome~mer ülllon. =- .&~ ~ g> 

banb 656 Selten jfar! JJl. 15.-. l'1i t .... :Ba 

ftultur~ unb etttengefl~id)te ~erlin' ~~~u~;:: ~r;~bia~:e~~u~: :~ii 
beilagen. :Dlefe~ belanntejfe lBerl Ober llerlln Ijf I»leber lieferbar, bocf) bürfle ble !lIujlage ! g. .. 

&alb ~ergrlfftn fein . .3n .9,)albleinen JJl. 18,-, In man31e1nen JJl, 20.-. ~:S.~ 

:Dlefe lBerle lönnen <SIe aucf) gegen bequeme 6 :VI 0 11 0 I _ a 0 ~ I 11 IIg e 11 m. b. Obllcf)en :teil. 'öl ~.,.t 
3a~lungs3ufcf)l. ~. 10% be3Ie~en, nld)t patTenbes I»lrb umgetaufcf)f. ,.. c .. 

lBir tiefem .3~lIell OIIdi le&H GII&ere :8udi prompl Ullb gegell &eqllcme' ~eilao~llIlIg. ~ g:.iS 
Fellx lCukkuks Buchhandlung :!R 

Derlln·Sth6neberll so! Oabns.r.48 (am Kaiser "Uhelm-Platz) '6"'" 
:fernruf: <Step~an 694 uno 4631 I pof!fcf)etf: llerlin :1lll3 1, :nr. 41143. t'l I 



Das Le6en eines ~IIDlstflrs, 
die Trabanten, die Frauen, die ihn umgeben, schildert J 0 I a n t h e M are s in dem 

überaus fesselnden Roman 

Künstlerinnen, Damen der Gesellschaft umkreisen, wie die Motten das Lich~ den 
schönen Rolf Roderich. - Menschen sind es, die unter schimmerndem Hang Zügellosig­
keit und Roheit bergen, in deren Mitte die Dienerin, das einfache Mädchen, in Rein-

heit, Wohlanständigkeit, wie eine Blume unter Unkraut gedeiht. 

Wirkungs'Volles farbiges Titelblatt 'Von Linge 

Preis: Eleg. brosch. M 3.50. In elegantem Geschenkband. Ganzleinen. grün-gold, M 4.50. 

Zu Dn;iehen aurch afl, Desse,e" Buchnanaluliuen Da"r aireif vom 

Almanach-Kunstverlag AG:· BerlinSW6t 
, . Im gleichen Verlage: 

(borloUe Bell. Roman von Ola Alsen, Eleg. brosch. M 4.--:-. Ganzleinen geb. M 5 ...... 

DR. SELLE & CO. A-G 
GRAPHISCHE 
BERLIN SW291 

KUNSTANSTALTEN 
Z 0 S SEN E R S T R. 55 

LIEFERN IN BESTER QUALITÄT 

RETUSCHEN. KLISCHEES. DREI-, VIER- UND' MEHRFARBENÄTZUNGEN 
FOR BUCH., STEIN~ UND OFFSETDRUCK 

ZEITSCHRIFTEN . PACKUNGEN . PLAKATE . KATALOGE . PROSPEKTE 
EIN- UND MEHRFARBIG LN BUCH- UND OFFSETDRUCK 

SETZMASCHINENBETRIEB 

EIGENE BUCHBINDEREI 
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